
Ticket für  
die Ferien

Schüler können in den 
kommenden Sommerferi-
en wieder verbilligt Bus und 
Bahn fahren. Der Auf-
sichtsrat des Verkehrsbun-
des Berlin-Brandenburg 
(VBB) habe die Fortfüh-
rung des Schülerferienti-
ckets für 2010 beschlossen, 
wie eine Sprecherin mitteil-
te. Das Angebot gelte in 
diesem Jahr erstmals auch
für solche Schüler, die nicht 
in Berlin und Brandenburg 
zur Schule gehen.

Mit dem Schülerferienti-
cket können Schüler bis zur 
13. Klasse vom 7.Juli bis 
zum 22. August die öffent-
lichen Verkehrsmittel im 
VBB für 29 Euro nutzen. 
Der Verbund umfasst nach 
VBB-Angaben mehr als 
1.000 Bus- und Bahnlinien 
in Berlin und im Land 
Brandenburg.                                    ddp

Fotos der 
Stadt Lódz

Bis 16. April 2010 ist die 
Fotoausstellung „Architek-
tur des gelobten Landes“ im 
Collegium Polonicum zu 
zu sehen. Sie zeigt Fotogra-
fien der Stadt Łódz, die von 
Dr. Wiesław Stachlewski 
aufgenommen wurden. 
Der Geograph schrieb Bü-
cher, Reiseführer und Rei-
sereportagen zu 30 Län-
dern Europas und hielt  
Vorlesungen an den Uni-
versitäten in Szczecin und 
Bydgoszcz.                       red 

Tourismus
Brandenburg will die Tou-
rismusförderung auf Inves-
titionen entlang der in der 
Landesplanung ausgewie-
senen Rad- und Wasserwe-
ge konzentrieren. Trotz 
Krise habe das Land im ver-
gangenen Jahr die Touris-
musförderung aus der 
Bund-Länder-Gemein-
schaftsaufgabe um 23 Mil-
lionen auf 43 Millionen 
Euro erhöht, sagte Wirt-
schaftsminister Ralf Chri-
stoffers in Potsdam. Damit 
seien 113 Projekte mit ei-
nem Investitionsvolumen 
von 90 Millionen Euro un-
terstützt worden.              red

Baumesse
Noch bis zum Sonntag hält 
die Messe Bauen und Ener-
gie 2010 in Frankfurt ihre 
Pforten offen. Sie bietet 
nicht nur die gesamte Palet-
te von Produkten und Leis-
tungen für Wohnung, Haus 
und Hof, sondern darüber 
hinaus auch einige Extras. 
So gibt es einen Bereich 
FrauenART mit Angeboten 
von der Kunst bis zur 
Schönheitspflege. Die 
Handwerkerstraße bietet in 
Kooperation mit der Hand-
werkskammer rund ein 
Dutzend Unternehmen 
auf, die moderne und tra-
ditionelle Handwerks-
kunst praktisch demonst-
rieren.                                 red

K U R Z  N O T I E R T

Zu einem Live-Blues-
konzert mit dem Duo 
Trevor Hansbury und 

Thomas Schied lädt die Land-
galerie MarkBrandenburg am 
20. März um 20 Uhr ein. 

Der Gitarrist und Sänger 
Trevor Hansbury aus dem 
westirischen County Clare ist 
in zwei musikalischen Welten 
zu Hause – der traditionellen 
irischen Musik und dem alten 
Blues aus dem Mississippi Del-
ta. Er spielt seinen Blues mit 
irischem Feeling – mystisch 
und gleichzeitig sehr lebendig. 

Der 1974 in Ennis geborene 
Hansbury beginnt mit 14 Jah-
ren das Gitarrespiel zu lernen 
und sein Lehrer macht ihn mit 
Blues und anderen Musik-

Stilen bekannt. Nachdem er 
John Lee Hooker gehört hat, 
begreift er, welche Richtung er 
einschlagen will. Als Teenager 
spielt er in verschiedenen 
Rock- und Bluesbands. Eines 
Tages kommt der legendäre 
Blueskünstler David „Honey-
boy“ Edwards in seine Heimat-

stadt. Trevor erhält die Gele-
genheit, mit einem der letzten 
Meister des Mississippi Delta 
Blues zu spielen. Es entsteht 
eine sehr enge musikalische 
Verbindung. Honeyboy nennt 
Trevor „Homeboy“, ein großes 
Kompliment und sein Spitz-
name für viele Jahre. Trevor 

Hansbury spielt auch mit Tas-
te, Rory Gallagher’s erster 
Band. Rory ist Ire und Blues-
musiker und so ein immenser 
Einfluss für ihn. Alte Blues-
songs interpretiert Hansbury 
aber auf seine ganz eigene Art 
und Weise. Im Jahr 2002 trifft 
Hansbury den Mundharmo-
nikaspieler Thomas Schied aus 
Halle. Dieser  tourt mit einer 
Bluesband in Irland, die sich 
schließlich auflöst. Die beiden 
spielen einige spontane Duo–
Konzerte und begründen da-
mit ihre Zusammenarbeit. Die 
beiden Musiker spielen ro-
ckenden Boogie Blues mit 
Ragtime-Einflüssen. 2004 er-
scheint die gelobte CD „On 
The Run“.                               red

Blues-Duo spielt in der 
Landgalerie Petersdorf

Besonderes Frühlingskonzert mit Musikern aus Irland und Deutschland

Blues-Brüder Hansbury und Schied     Foto: Landgalerie

Einen unterhaltsamen 
Abend mit den un-
vergesslichen Sket-

chen von Hans-Joachim 
Preil in einer Inszenierung 
der Uckermärkischen Büh-
nen Schwedt unter der Regie 
von Peter Fabers gibt es am 
20.März um 19.30 Uhr im 
Kleist Forum Frankfurt un-
ter dem Titel „Lieber Herr 
Herricht... Lieber Herr Preil!“

Wer erinnert sich nicht: 
„Ich will doch wieder etwas 
von Ihnen lernen!“ – Das 
überaus komische Duo Rolf 
Herricht (1927 bis 1981) und 
Hans-Joachim Preil (1923 
bis 1999) wurde zum Mar-
kenzeichen für subversiven 
Humor in der DDR. 

Fast drei Jahrzehnte führ-
ten die beiden Komiker nach 
ihrer ersten Begegnung 1991  

gemeinsam ihre Sketche auf. 
Egal, ob als Tierfreunde, 
Briefmarkensammler oder 
große Künstler des Schach-
spiels, gleichgültig, ob beim 
Pferderennen, als Fahrschü-
ler oder als Hobbygärtner – 
mit seinem hintersinnigen 
Wortwitz brachte Herricht 
den didaktisch ambitionier-
ten Preil regelmäßig zur Ver-
zweiflung und das Publikum 
klatschte sich auf die Schen-
kel vor Lachen.  

In der Inszenierung der 
Uckermärkischen Bühnen 
Schwedt schlüpfen nun Gerd 
Opitz und Udo Schneider in 
die Rolle des naiv Fragenden 
und die des grundsätzlich 
alles besser Wissenden. Der 
kurzweilige Abend ist auch 
gedacht als eine Hommage 
an zwei große Komiker.    red

T H E AT E R

Die Komiker
Hommage an Herricht und Preil

Ein gefürchteter Sit-
tenstrolch ist wieder 
auf freiem Fuß! Der 

einschlägig bekannte Exhibi-
tionist Martin B., gegen den 
schon lange Ermittlungen 
laufen wegen der Verführung 
Minderdenkender, schleicht 
erneut um deutsche Spiel-
stätten herum. Als scheinbar 
harmloser Gut-Onkel lockt 
er mit ein paar Pointen-Bon-
bons seine unschuldigen Op-
fer weg von den Allgemein-
plätzen, um ihnen dann mit 
perverser Wollust unter der 
Schädeldecke herumzufin-
gern. Ein Gedanken-Kitzler, 
der schamlos öffentliche Un-
zucht mit Abhängigen treibt. 
Mehrfach wurde er auf fri-
scher Tat ertappt bei der bru-

talen satirischen Schändung 
einer Unschuld vom ostdeut-
schen Lande, einer gewissen 
Angela M. (der volle Name 
ist der Redaktion bekannt). 
Auch ganz unbescholtene 
Buben sind das Objekt seiner 
obskuren Begierde. So 
peitscht er seine Lustknaben 
Frank Walter, Guido, Jürgen 
oder Oskar immer wieder 
vor sich her.  Wie das aussieht, 
können Besucher des Kaba-
rettkellers der Oderhähne 
jetzt selbst erleben. Am 16. 
und 17.März gastiert Martin 
Buchholz mit seinem Pro-
gramm „GEH! Denken!“ in 
Frankfurt und bietet, wie Die 
Zeit schreibt, „politisches Ka-
barett vom Feinsten und Ge-
meinsten“.                          red

K A B A R E T T

Geh! Denken!
Martin Buchholz gastiert in Frankfurt
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Gut versichert? Folge 42

Rechnet sich mengenrabatt
in der Versicherung?
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Raumausstatter Dirk Stellmacher

Große Müllroser Str. 47
15232 Frankfurt (Oder)

Tel. 0335/ 53 13 75
Fax 0335/ 6 64 17 39

Polstern
Bodenlegen
Sonnenschutz
Fensterdekoration

ANZEIGE

Magische Mode gab 
es am vergange-
nen Wochenende 

im Eurocamp der pewobe an 
der Helene. Den Gästen bot 
sich ein Feuerwerk aus Tanz 
und Modenschau. Amira be-
gleitete die Präsentation mit 
fachmännischen Kommenta-
ren. Das Publikum zeigte sich 
begeistert und spendete reich-
lich Beifall. Vor allem die au-
ßergewöhnlichen Schnitte 
und Farbzusammenstellun-
gen der Kleider gefielen den 
Zuschauern. Auch im kom-
menden Jahr soll es wieder 
eine Magische Modenschau 
mit Amira geben. Natürlich 
kann man aber auch vorher 
einmal bei Amira in der Carl-
Philipp-Emanuel-Bach-Stra-
ße 22 vorbeischauen.              red

Magische Modenschau 
mit Amira an der Helene

Erfolgreiche Veranstaltung soll im kommenden Jahr wiederholt werden

Modeangebote für das Frühjahr und für jeden Anlass.                          Foto: Privat

Frankfurt sozial gerecht:
einer-für-frankfurt.de

www.blickpunkt-brandenburg.de


